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Karlsruher Leitung .
Nr. 289 . Freitag den L9 . Oktober L83S

Baden .
* Karlsruhe , 17 . Okl . Vom hiesigen Gewerb -

vereine ist beute der K . Z . folgende gefällige Mitthei¬
lung d . d . 4 . Okt zugegangen , welche wir , dankend , auf -
zunehiiien unS beeilen : „ Die Iudustrie - Ausstell ung zu
Karlsruhe im September > 838 " Nachdem die, wäh¬
rend der statt gehabten Versammlung deutscher Landwir -
the dahier vom 10 . bis 17 . v . M , von uns veranstaltete
Ausstellung vaterländischer Gewerbserzeugn sse beendigt ,
und wir uns nun sagen können , daß unser Unternehmen
gelungen , daß unsere Absicht , zu zeigen , daß auch das
Inland diejenigen Bedürfnisse und Luxusartikel zu liefern
vermöge , welche — meist in unbegründeter Vorliebe — leider
häufig nur vom Auslände bezogen werden , erreicht ist,
»vorauf wir stolz zu seyn ein Recht zu haben glauben , füh¬
len wir uns nun auch verpflichtet , derjenigen Verwilligun -
gen zu gedenken , welche unser Unternehmen möglich mach¬
ten , und nicht minder unfern Dank zu zollen den Fabri¬
kanten und Geweibsunternehmern , welche mit ihren Pro¬
dukten unsere Ausstellung schmückten. Unter jene Verwil -
ligunqen zählen wir zunächst das , zur Abhaltung der Aus¬
stellung von Seiner königlichen Hoheit dem Großherzog
uns gnädigst eingeräumte , Lokal in einem der Orangerie¬
häuser des botanischen Gartens , durch welch ' huldvolle
Verwilligung nicht nur , als vielmehr auch durch die vorge¬
nommene Besichtigung der ausgestellten Jndustriegegenstän -
de, und die über viele einzelne derselben , so wie über die Ver¬
se ' liger gestellten — Sachkenntniß sowohl , als auch Kennt -
mß all r Verhältnisse beurkundenden — Fragen Seme könig¬
liche Hoheit auf ' s Neue anden Tag legten , welchen Antheil
Höchstdieselben an dem Erblühen der Gewerbe , und an
dem dadurch hervorgerufenen Wohlstände Höchst hres Vol¬
kes zu nehmen geruhen . Wir erblicken in dieser huldvol¬
len Herablassung , in dieser väterlichen Teilnahme , wo¬
für wir Seiner königlichen Hoheit in unserm und im Na¬
men aller Gewerbtreidenveu den tief gefüyltesten Dank hier¬
mit unlertbänigft Vorbringen , zugleich aber auch einen
mächtigen Sporn zu fortan eifrigerer Verfolgung un ereS
Zweckes , soweit nicht der Mangel an dazu erforderlichen
Mitteln unS hemmt . Möge dadurch ebenso auch der ge¬
summte Gewerbstand unseres Vaterlandes zu unaufhalt¬
samem , raschem Vvrwärtsschreiten sich aufgesordert halten !
Eine weiter « , weseniliche Verwilligung war der Zuschuß
einer Summe von 300 fl . aus der Staatskasse , weiche
zur theilweisen Bestreitung der Porto - und anderer Aus¬
lagen Seine königliche Hoheit uns anweiseu zu laffu , gnä¬

digst geruheten , wobei wir der zuvorkommenden Verwen¬
dung ceS Kammerberrn Frhrn . v . EUrichsbaußen , Direk¬
tors des landwirthschaftllchcii Vereins , dankend zu erwäh¬
nen nicht verfehlen . Um die Ausstellung in ' s Leben zu
rufen , waren Lokal und Geldmittel , eS waren vorzugs¬
weise aber auch der Ausstellung würdige Erzeugnisse der
Gewerbsindusme notbwendig Daß eine große Anzahl
von Gegenständen , und aus fast allen Landestheilen ein -
geiändt waren , zeigt folgende Uebersicht . Es waren
nämlich eingekommen und ausgestellt Erzeugnisse aus :
13 Fabriken und Werkstätten d ö Seekreises , 34 Fabriken
und Werkstätten des Ooerrbeinkiciils , 152 Fabriken und
Werkstätten des M >lt lrheinkrcises , und aus > 9 Fabriken
und Werkstätten des Unterrheinkreises , zusammen aus 218
Fabriken und Werkstätten . Von 169 Einsendern waren
tue Preise der Gegenstände angegeben , deren Werth hier¬
nach 36,l12fl 36 kr . betrug , und von welchen sür5,817 fl.
57 kr . theils durch Aufnahme in Vie veranstaliete Lotte¬
rie , lheils unmittelbar verkauft wurden . Verschiedene Ge -
wcrb,zweige hatten ihre Erzeugnisse in reicher Auswahl aus¬
gestellt , u . ohne Zweifel würden noch mehrere derselben ei »-
gekommen seyn , wenn die Einladung frühzeitiger hätte er¬
folgen können . Allen denjenigen , welche Gegenstände ein -
lieferten , und uns dadurch mit ihrem Vertrauen beehrten ,
sagen wir hiermit den verbindlichsten Dank ; eines öffent¬
lichen speziellen Urtheils über dieselben aber glauben wir
uns , als durch eine große Anzahl unserer Mitglieder selbst
betheiligt , enthalten und nur im Allgemeinen ansügen zu
müssen : die Ausstellung dürste wohl dargelhon haben ,
daß die GewerbSindustrie , unter den Segnungen des Friedens
und dem Schutze einer weise » Regierung , auch in unserem
Lande mit behenden Schritten vorwärts , ilt . Denn eS
waren zu sthen aus folgenden , i » der neuesten Zeit
erst gegründeten » Etablissements : Maschinen , Werkzeugs
und Apparate aus den Maschinenfabriken der Herren Keß¬
ler und Martienseu dahier , der Herren

'
Bnmulli und

Rowlandson in Jmmendingkn ; Holzschrauben ans der Fa¬
brik der Herren Kraus und Nowottin in Ladenkurg ; Stahl -
und Kupf vPlatten aus ter Werkstatt « der HH WmlltK
und Abicsch datier ; Schmälte aus der Hütte des dadtlcheir
Berawerkvereins ; steinerne Dcichel von Hm . Derudinger
in Oppmau ; Schlumpen und Kratzen von Hm . RieSler
und Söhne in Freiburg ; Baumwollen Garn und -Ge¬
webe aus den Fabriken der Aktiengesellschaft zu Ettlingen ,
des Herrn Gothchalk in Echopsheim , d . s Herrn W . Geigt
iu Steine « und der Herren Sarasüi und Häusler in Ha -
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gen ; Hanf - und Flachs - Gam aus der mechanischen Spin¬
nerei des Herrn Helbing in Emmendingen ; Strohgewebe
aus der Manufaktur deS Herrn Mayer in Thiengen und

Strohtapeten aus jener des Herrn Ganter in Birkendorf ;
Runkelrübenzucker aus den Raffinerien der Aktiengesellschaft
zu Waghäusel und des Herrn Klose zu Offenbare, , und

Raffinade u . Kandis aus Kslonialzucker von Hrn . Z . C . Reih -
lcn in Mannheim ; chemische Produkte aus der Fabrik des

Hrn . OttoPauli zuRüppurr ; wollene Tücher aus den Etab¬

lissements der HH , Wiesand u Schober in Frauenalb , Fin -

kcnstem u . Komp . in Pforzheim , so wie eines hiesigen Bürgers ;
Filze ohne Naht und ohne Ende , zum Fabriziren des Maschi¬
nenpapiers , von Hrn . L . Herzberger in Sinsheim ; vieler
anderer , neuer , Artikel , die bisher vom Ausland bezogen
werden mußten , nun aber feit kurzer Zeit von einzelnen
Unternehmern im Jnlande gefertigt werden , nicht zu er¬
wähnen . Zu bedauern hatten wir indessen auch , daß von
vielen Seiten her die erwarteten Gegenstände , welche dazu
geeignet gewesen wären , den Glanz der Ausstellung noch
zu erhöhen , ausgeblieben sind . So vermißten wir na¬
mentlich : Produkte aus Glashütten und Glasschleifereien ;
aus den chemischen Fabriken zu Pforzheim und Villingen ;
aus den Baumwollenfabriken zu Konstanz , St . Blasien ,
Güutersthal u . Zell im Wiesenthal ; ans den Katlunfabriken
zu Konstanz ; aus den Seidensabriken daselbst , zu Landern
und Lahr ; aus den Krappfabriken zu Mannheim u . Grötzin -

genaus sämmtlichen zahlreichen Papierfabriken , mit Aus¬

nahme jener der Herren Sutter zu Schopfheim u . Thurneisen

zu Maulburg ; aus den Tabacksdosen - und Kartonnagefa -

briken zu Lahr ; aus den Tuchmanufakturen zu Schönau
im Odenwalde ; aus sämmtlichen Leder - und Safßanfabri -
ken , mit Ausnahme jener zu Lahr ; aus den Maschinenfa¬
briken zu Wiesenthal und Mannheim ; aus den Steingut '

fabriken zu Zell am Harmershach und zu Hornberg ; und
aus a . m . Um wie viel reicher deshalb unsere Ausstel¬
lung noch hätte ausfallen können , wenn auch diese eben -

genannten Etablissements Erzeugnisse in dieselbe geliefert
hätten , ist zu erwähnen kaum nölhig , da diese Etablisse¬
ments und deren Leistungen theilweise zu den ersten ge¬
hören , und bereits rühmlich bekannt stnd . Wir erwar¬
ten auch ihre Theilnahme an einer nächsten Ausstellung ,
und hoffen , daß Verhältnisse und Mittel es uns möglich
machen werde » , eine solche recht bald wieder veranstalten

zu können , indem wir die feste Ueberzeugung erlangten ,
haß die dabei stattfindende Konkurrenz ein mächtiger Hebel
zu Verbesserungen und neuen Erfindungen sey , und daß
dadurch im Allgemeinen sowohl , als auch für die einzelnen
Theilnehmer unberechenbare Vortheile erreicht werden .

Mannheim , 17 . Okt . Gestern Abend um 5 Uhr
ist , wie wir bereits in Unsrer gestrigen Nummer gemeldet ,
der Prinz Ludwig Napoleon hier eingetroffen , und im Gast¬
hause zum „Pfälzer Hof " äbgestiegen . Heute früh um 10

Ahr setzte er seine Reise nach England weiter fort . In
seiner Begleitung befand sich der Vicomte de Perfiqny und
sein Leibarzt , Dr . Conneau . ( MI .)

Dakern . - ^

München , 13 . Okt . Der Unterstützungsverein für

Oberbayern hat das Anerbieten einer Gesellschaft M
Kapitalisten , ihm Gelder für Darlehen an Bürger , Be¬
amte rc . zu 3 Proz . Zinsen vorzustrecken , angenommeu .
Man glaubt , es werde dadurch dem Wucher , der be¬

sonders mit Darlehen an Beamte auf ihre Monatsbezüge
hier sehr arg getrieben wird , gründlich abgeholfen werden .

(F . M .)
Würzburg , 15 . Okt . Seit einigen Tagen sehen

wir 2 straßburger Nonnen , in Begleitung einer hiesigen
Lehrerin und eines Lohnbedienten , von Haus zu Hause
gehen , um milde Beiträge für ihr Kloster zu sammeln ,
welche , wie von allen Seiten versichert wird , nicht so
glänzend , als die Sammlerinnen erwarteten , ausfallen
sollen . Wie ein , von denselben in jedem Hause abgege¬
bener , Zettel sagt , so soll das Kloster , welchem die Samm¬

lung gilt , wie überhaupt alle französischen Klöster , welche
sich in sehr geringer Zahl hin und wieder aus den Trüm¬
mern der Revolution erhoben , sich in sehr mißlichen Um¬
ständen befinden , welchen das ausgedehnte französische
Reich entweder nicht abzuhelfen vermag , oder den Wil¬
len hierzu nicht hat . In jedem Falle ist es als ein die

Aufmerksamkeit verdienendes Zeichen der Zeit zu betrachten ,
daß franz . Klöster sich nothgedrungen fühlen , ihr Leben
durch Sammlung milder Gaben im Auslande und in klei¬

nern Ländern , als ihre Heimath zu , fristen . ( F . M . )
— Personensrequenz aus der Nürnberg - fürther Eisen¬

bahn vom 8 . bis 14 . Okt . einschließlich : 11,182 Perso¬
nen ; Ertrag 1,100 fl . 33 kr.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 16 . Okt . Se . königl . . Hoh . der Prinz
Christian von Dänemark und Höchstdessen Gemahlin sind
unter dem Namen eines Grafeil und , einer Gräfin von

Oldenburg heute hier angekommen und nahmen das Ab¬

steigquartier im „ englischen Hof .«

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart . ( 121 . Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten vom 17 . Oktober .) Am Ministertische geh . Rath
v . Schlayer und Staatsrath v . Hartmann . Die Sitzung
beginnt sogleich mit Berathung des Kommissionsberichtes
hinsichtlich der Wahlfreibeit . Berichterstatter : Schott . Im

Hinblick auf die jüngste Wahl des Abgeordneten vom Ober -

amlsbezirke Marbach , welche von dem Vater des Gewalk¬
ten , als Oberbeamten , geleitet worden ist, glaubt die Kom¬

mission , daß politische Gründe vorliegeu , im Wege der

Gesetzgebung Bestimmungen zu treffen , wodurch die Gül¬

tigkeit der Wahl eineö Abgeordneten , wenn er zu den nächsten
Verwandten des Oberamtmanns gehört , der nach dem Gesetz
die Wahl .zu leiten hat , davon abhängig gemacht werde , daß
dieser die Wahl nicht selbst leite . Die Kommission stellt
daher den ersten Antrag , die Kammer möchte die im Jahre
1833 an die Staatsregierung gebrachte Bitte um Ei » '

bringung eines umfassenden Wahlgesetzes in dieser Rich¬

tung erneuern . Der Präsident will , daß über diesen ersten

Antrag nunmehr berathen werde , womit auch der Depar -

tementSchefganz einverstanden ist, während Schott und Rö¬

mer vor Allem auf vollständiger Verlesung des Berichtes
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beharren . Heftige Szenen . Geh . Rath v. Schlayer er¬
läutert Ln Bezug auf diesen Antrag , daß die Verhältnisse
der Ritterschaft , sodann auch die Behandlung ehrloser Per¬
sonen hinsichtlich ihres Wahlrechtes vorerst zu ordnen seyen ;
daß die Korporationsrechte der Ritterschaft vor Allem ge¬
ordnet und das Strafgesetz promulgirt seyn müsse . Sehen
diese Vorarbeiten erledigt , so werde er seines Orts die Be¬
arbeitung des Wahlgesetzes so viel als immer möglich be¬
schleunigen . Hierauf folgte eine Verständigung einerseits
zwischen dem Departementschef und dem Präsidenten und
andererseits zwischen den Abgeordneten Römer unv Schott .
Es handelt sich somit vorerst um den vorhin erwähnten An¬
trag , womit , nach dem Vorschlag der Kommission , das be¬
sondere Gesuch an die Regierung verbunden werden sollte ,
es möchte in dem Wahlgesetze die Bestimmung ausgespro¬
chen werden : daß eine , auf einen Aszendenten , einen Des¬
zendenten , einen Bruder des , die Wahlhandlung leitenden ,
Oberbeamten , oderaufeine , mit demselben im erstenGrade
verschwägerte , Person gefallene Wahl nicht gültig sey. Geh .
Rath v . Schlayer möchte sich vorerst weder für , noch gegen
dm Antrag bestimmt aussprechen . ES ließen sich aber
sehr große Schwierigkeiten dagegen «»führen , die bei den

Bestimmungen der Verfassungsurkunde einmal nicht zu besei¬
tigen seyen . v . Zwergern amendirt den Antrag dahin :
Die Regierung möge erwägen , ob und wie einem solchen
Mßstande begegnet werden könne . In dieser Richtung
fände der Antrag mehrseitige Unterstützung . Römer gibt
zu , daß bei Annahme deS KommissionSantrags Uebelstäude
rintrcten könnten z allein er zieht das kleinere Ucbel dem
größeren vor . Geh . Rath v . Schlayer bemerkt noch , daß
die Regierung auch bei dem besten Willen der in Frage
stehenden Bitte nicht entsprechen könne > der Antrag sey
nicht ausführbar , indem er die Wahlfreiheit selbst beschrän¬
ken und verfassungsmäßigen Bestimmungen entgegentretm
müßte . Rach längeren Debatten beschließt die Kammer
ohne Umfrage , die Bitte um die Einbringung eines Wahl¬
gesetzes zu erneuern . Rur Uhland erklärt sich dagegen ,
da die Konstellationen seit 1833 für ein gutes Wahlgesetz
nicht besser geworden seycn . Der weitere Kommijssonsan -
traghinsichtlich der näheren Bestimmungen , amendirt durch
den Abg . v . Zwergern , wurde mit 57 gegen 31 St . genehmigt .
Run sollte zum zweiten Gegenstände des KommissionSbe -
Mts , bestehend in angeblicher Beschränkung der Wahlfrei -

heitdurch die bestehenden Zensurvorschriften , übergegangen
werden. Dagegen erklären sich aber die Freiherren v . Gült -

liugen und v . Plessen , welche nicht zugeben wollen , dass in
öffentlicher Sitzung hierüber beralhen werde . Die Kommis¬
sion sey in ihrem Gutachten weiter gegangen, , als der
Auftrag der Kammer an sie gelautet - habe . Der letztere»
Ansicht pflichtet geh . Rath v . Schlayer mit der Bemerkung
bei , daß der weitere Antrag der Kommission an den Haa¬
ren herbeigezogen erscheine . Diesen fremdartigen Gegen¬
stand nun noch , am Vorabende der allgemeinen Wahlen ,
vorzunehmen , komme ihm nicht anders vor , als hier die
Wahlagitationen zu beginnen , v . Gmelin will , die Kam¬
mer möchte über einen Gegenstand zur Tagcsordnung Weg¬
gehen , der nur zu uuange

'
nchmeiz Aeusserungcnführeu müs¬

se . Der Antrag des Frhrn . v . Gültlmgen , den zweiten
Theil des Kommissionsantrages unerledigt zu lassen , wur¬
de mit 4b gegen 41 Stimmen verworfen . ( S . M .)

( Schluß folgt . )
Aus dem Remsthake , 1b . Okt . Ein Industrie¬

zweig neuer Art für Verbrecher ist gegenwärtig die Fer¬
tigung falscher Pfandscheine . Man erzählt sich , daß de¬
ren eine ziemliche Anzahl vorhanden seyn sollen und die
Gerichte find eifrig bemüht , den Verbrechern — denn daß
sie eine ganze Bande bilden , ist ausser Zweifel — auf
die Spur zu kommen . Das Oberamt Schorndorf scheint
der Sitz dieser gewerbsmäßigen frechen Betrüger und die
Summen , welche sich dieselben auf solche Art verschafft haben
sollen , sehr bedeutend zu seyn . Zn Eßlingen , Ludwigs -
burg , Schwieberdingen , der Gegend von Backnang und an¬
deren Orten sollen aus dieser Fabrik falsche Pfandscheine
sich finden und die unvorsichtigen Darleiher wären , im
Fall die Sache gegründet ist , um Tausende geprellt .
Man kann das Publikum nicht genug ermahnen , bei Prü¬
fung der Aechtheil von Pfandscheinen mit äufferster Vor¬
sicht zu Werke zu gehe» . ( Landbote .)

Großbritannien .
Darmstadt , 15 . Okt . Dem Vernehmen nach beab¬

sichtigt ein « Anzahl hiesiger Einwohner , den Namenstag Sr .
Maj . des österreichische» Kaisers Ferdinand , des edlen
Verkündigers der Mailänder Amnestie , dadurch zu feiern ,
daß sie vor dem Hotel deSösterr . Gesandten am 19 . Abends
eine solenne Nachtmusik aufführen lassen wollen . ( F . Z .)

Preußen .
Berlin , 11 . Okt . Seit einigen Wochen ist unser Spar¬

kasseninstitut täglich durch Hunderte von Personen um¬
drängt , welche ihre Ersparnisse zurückhaben wollen . Der
Grund dazu ist die Herabsetzung des Zinsfußes auf2H
Proz . , die allerdings etwas zu stark erscheint . Man sollte
überhaupt mit diesen Reduktionen , die ohne Weiteres daS
Vermögen von Privatpersonen um so beveutende Prozente
entwerthen , etwas vorsichtiger seyn . Wenn irgend eine
Krisis die Staatspapiere stark drückt , so müssen die im
Zinsfüße herabgesetzten gegen die übrigen in einem solchen
Maaße fallen , daß die Besitzer in der That über großes
Unrecht Beschwerde führen könnten . Frankreichs Beispiel
sollte lehren , daß eine ZinSreduktion doch nicht so ganz al¬
lein von dem Willen des Schuldners abhängt , sondern der
Gläubiger auch Rechte hat . Namentlich sind die Kon¬
trakte , di« mehrere unfern Landschaften eingeaangm sind
( z. B . die schlesisch « ) , durchaus bindend zur Zahlung von
vier Prozent, , und die Abweichung davon mag jetzt als
eine Forderung der Billigkeit erscheinen , ist aber keines¬
wegs eine des strengen Rechts . Und , wie gesagt , eS
könnten harte Nachwehen eintreten !> ( Lpz . Ä . Zkg .)

— Zm königsstätler Theater zu Berlin kam neulich bei
der Aufführung der Nestroy ' schen Posse : Nelke und Hand¬
schuh , der schon längere Zeit grollende Unmuth des Pu¬
blikums über daS Ueberhandnehmen dieser triviale » Stücke
auf dem Repertoire zum heftigen Ausbruch ; das Stück
wurde auSgepfiffen und ausgepocht , und die Direkt»»
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mußte den Oberregiffeur , Herrn Spielberger , Plötzlich ent¬

lasten. (N . K. )
Rußland .

Reval . 8 Okt . Unerwartet ist den treuen Bewoh¬
nern Revals die Freute zu Theil geworden , ihren kaiserli¬

chen Herrn , so wie Vesten erhabene Gemahlin und die Groß¬
fürstinnen Maria . Olga und Alerandra , auf der Rückkehr
von Berlin nach St . Petersburg , m ihren Mauern zu se¬

hen . II kk. MM . , welche am 3 d M . auf dem Dampf¬
boot --HerkuleS " den Hafen von Swinemünde verlassen hat¬
ten , fanden in der Ostsee einen Theil der russischen Flotte

ausgestellt , die im Angesichte Sr . Mai - des Kaisers und

uugeachtet der hoch gehenden See eine Reihe von glänzen¬
den Manövern ausführte . Indessen ward das Wetter im¬

mer stürmischer und nahm bei' m Einlaufen des Dampf¬
bootes in 'den finnischen Meerbusen eine so gefahrdrohende
Gestalt an , daß Se . Mas . der Kaiser Sich , mit Rücksicht
auf den Gesundheitszustand I . M . der Kaiserin und der

Großfürstinnen , bewogen fanden , in den H afen von Reval

entlaufe » zu lassen , wo die hohen Herrschaften nur so lange
verweilen werden , als nöthig ist , sich von den Mühselig¬
keiten der überaus stürmischen Fahrt zu erholen . Aller -

böchstdieselben werden alsdann zu Lande über Narva die

Reise nach St . Petersburg fortsetzen . ( Pr . St . Z .)

Frankreich .

Paris , 15 Okt . DieHandelskammervonRochelle
hat evenfaUs eine Denkschrift mit dem Begehren der Ab¬

schaffung der Zölle auf den franz . Kolontalzucker an den

Handelsminister geeicht .t .
— Eurem Schreiben aus Constantine vom 27 . v.

M . im I . d . Deb . zufolge hätte sich Achmed B Y , von fast
ollen seinen Anhänge - n verlassen und mit beinabe gänzlich
erschöpften Geldmitteln , auf ' s Gebiet des Bey von Tu¬
nis zurückgezogen , der nun für ihn als gn rdesuchender
Vermittler an den Generalgouvern uc brieflich sich gewandt
und vou Letzrerm die Antwort erhallen habe , baß Frank¬

reich , „immer großmüthig gegen einen gefallenen Feind " ,
dem Achmed nickt allein Verzeihung , sondern auch eine

Freistätte — sey' s tn Algier oter in Frankreich , denn nach

Constantine sey demselben die Rückkehr aus immer ver¬

filzt — gewähren wolle .
— Der kürzlich wieder nach Paris zunick .pkomineue Hr .

Blanqui hat auf seiner letzten , vornehmlich in staarswirlh -

schafriichen , statistischen u . s. w . Zwecken , in Korsika

gemachten Inspektionsreise — wie aus einem von Hrn .

Migner der Akademie der moralischen und politischen Wis¬

senschaften am letzten Samstag erstatteten Bericht erhellt —

in Händen eines Privatmanns eine höchst interessante Reihe

von Briefen Napoleon ' S emveckc , die dieser zwischen sei¬
nem lüsten und Lüsten Jahre , der gerade am mindrst -

bekaimten Periode seines Lebens , schrieb. Mehrere Sielten

aus diesen Briefen wurden von Hrn . Miqnet vorgelesen ,
und es ist zu hoffen , daß einige , wo nicht alle derselben ,
späterhin werden veröffentlichr werken .

— Folgendes ist , nach dem ^ nnnmi -s ll » kuvvsn

Dongüullos für 1838 , eine Neberficht des Verbrauchs

von Paris im Jahr 1836 :
Weine
Spirituosen
Aepfel - und Birn -Most
Essig
Bier
Ochsen
Kühe
Kälber
Hammel
Schweine

922,363 Hektoliter.
36 .441
18,133
17,541

111,811 -
72,330 Stücke.
17 .442 -
77,583 -

378 . 478 -
9l,929

P ast - len u . zugerichtete Fleischsachen 210,773 Kilogramme .
Fleisch , roh 8l9,921
Würlle . Schinken u . s. w . 3,30l,518
Abfall vom Schlachten 1,233,779
Käse 1,244 .527
Trauben 618,926 -
Seefische ( auf dem Markt ver¬

kaufte ) 4 .771 . 383 Franken .
Austern 1,219,659 -
Flußfische 541,745
Geflügel und Wildbrät 8,387,276 -
Butter 11,532 . 080
Eier 4,935 .864
Hm 7 .842 .313 Gebunbe .
Stroh 11 . 959 . 8 3
Hader 1,003,945 Hektoliter .
— Der „ Courrler de Lyon " will Nachrichten aus gu¬

ter Quelle habe « , wonach General Aymar dos Komman¬
do der 7len Milltärdiviston beikehielte , und General
Schramm zum Oberbefehlshaber bloSdes an der Schweizer -

gränze lsur I« « leonuhi -oz cke l
'Lst ) versammelten Hee¬

res berufen wäre .
— Das „Theater de la Renaissance " wird wohl schwer¬

lich vor Ende dieses Monats eröffn - t werben , und
mit „ Ruy BlaS " von Viktor Hugo seine Vorstellun¬
gen beginnen . Hierauf folgt ein Drama aus der ve¬
nezianischen Geschichte von Avolph Royer und Roger v .
Beauvoir ; diesem wird sich ein Trauerspiel antcklie -
ßen , welches Deutschland in der neuem Epoche schildert ,
und Alexander Dumas zugeschrieben wird .

— Bei der neuen Orgamsation tuö Theaters Ventakour
hat die Direktion nichts versäumt , um den Abonnenten
dieses Theaters alle mögliche Annehmlichkeiten zu verschaf¬
fen . ES wird unter andern Einrichtungen , welche das
Vergnügen der Besuchenden bezwecken, auch ein großer
Lesezirkel eröffnet werden » worin alle in - und ausländi¬
schen Ion nale , die bedeutendsten Revuen aufgelegt und
dem Publikum zur unentgeldlichen Benützung überlassen
werden . ( Paris . Ztg .)

— Bei Aufhebung der Spielhäuier behauptete ein al¬
ter eingefleischter Kartenhaller , daß keine Verordnung der
W lt dem Spiel Enthalt lhun könne , und daß es als¬
bald unter tausendfältig verschiedener Form wieder auf -
ieden würde . Es scheint beinahe , als werde seine Behaup¬
tung durch Thatsachen bestätigt ; man klagt über die

Wuth , mit welcher namentlich in den Kaffeehäusern das
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Domilio piel , oft für sehr bedeutende Summen , getrieben
wirb . ( Ä . Z )

— Die Getreidepreise sind jetzt wieder im Sinken be¬

griffen , dagegen schlägt das Brod fortwährend auf .
*O Toulon , 11 . Okt . Alle Tagesblätter haben

heute Privatkorrespondenzen auS Afrika ; sie enthalten aber

meist Deklamationen . So viel geht aber daraus hervor ,
daß die französische Regierung ernstlich ! gesonnen ist , die

Kolonie in ihrem ganzen Umfang beizubehalten .

Großbrita nuten .
London , 13 . Okt . Der ( kürzlich in London ange¬

kommene ) Herzog von Lucca , Vetter des Königs von Nea¬

pel , speiste gestern bei dem Prinzen unv der Prinzessin
von Capua : der Herzog wird , wie man aus dem Miellien
einer Wohnung für eine solche Zeit schließen will , sich zwei
Monate in England aufhalren . ( Post ) sEin Blatt spricht
von einem Gerücht , wonach der Herzog eure Ausgleichung
der Differenzen zwischen dem Prinzen unv dessen königli¬
chem Bruder herbeiführen solle . )

— Der „ Courier « schreibt : Seit gestern und heute ist
ein ausserordentlicher Wechsel in der Temperatur eingetre¬
ten , unv das Wetter ganz winterlich . Heute früh fror
eS stark , unv eS fiel Schnee und Hagel .

— Donnerstag Nacht und Freitag wüthete ein befiig - r
Sturm in Liverpool , der mehreren Schiffen ausserhalb
des HafenS bedeutenden Schaben zufügte .

(Liverpool Albion .)
— Die Toryblätter machen fortwährend frohlockend dar¬

auf aufmerksam , daß an sehr vielen Orten die Parla¬
mentswähler Registrirungen überaus günstige Mehrheiten
für die Konservativen ergeben .

— Die Verbindung durch Dampfschiffe mit Indien über

Suez und das rothe Meer wird jetzt , da die Regierung und

die ostindische Kompagnie die Sache nicht betreiben , von
einer Privatgesellschaft ausgenommen .

— Die öffentliche Meinung in Irland spricht sich im¬

mer entschiedener gegen die neue Zehntenakle aus ; immer

allgemeiner wird die Ueberzeugung , daß eS eine schreiende

Ungerechtigkeit sey , von der katholischen Bevölkerung Bei¬

träge zum Unterhalt der protestantischen Geistlichkeit zu

verlangen , und mehrere große GiUndbesitzer , unter wel¬

chen der Herzog v . Leinster , haben erklärt , sie werden diese

Auslage ( welche nach der Akte in einen unmittelbar durch

die Grundbesitzer zu entrichtenden Erbztns verwandelt wird )

ihren Pächtern nicht auf den Pacht schlagen .

Spanien «

— Madrid , 7 . Okt . Eine allgemeine Unruhe hat

sich der Hauptstadt kemeistert , als die Kunde von der , in

Aragouien erlittenen , Schlappe allgemein wurde . Zum
Glücke raubten die , von den Behörden getroffenen , Anstal¬
ten den Ruhestörern alle Lust zu euer Lchllderhebung .
Eine von dem ersten Alkaden an die C »wohner Madrids

gerichtete Proklamation trug dazu bei , die , durch die Car -

list . n ausgesprcngten übertriebenen , Gerüchte zu widerle¬

gen . Nicht , daß eS in Madrid an Stoff zu Unruhen unv

Meuterei fehlte ; allein die Nähe der Reservearmee läßt

diese Stimmung nicht laut werden — Zu der Reihe kürz¬
lich erlittener Kriegsniederlagen ge

'cllt sich nun noch ein ,
über alle Beschreibung überhandnehmenver , Geldmangel .
Die Armeelieferanten wollen nichts mehr aichören und kün¬

digen rund heraus den Dienst auf . Mit Hrn . Lafonl ist
weder ein Uebeinkommen zu Stande gekommen , noch Hoff¬
nung vorhanden , daß ein solches realistrt werde . Zwar
heißt eS , daß Agenten englischer Häui

' er angelangt seyen ,
um Anerbietungen zu machen ; allein zu gleicher Z it mit

diesem Gerüchte spricht sich auch die Ueberzeugung aus ,
daß deren Anerbieten nicht annehmbar seyen . — Unsere
Börse hat weder Leben , noch eine sonstige Tendenz . —

Amtlich ist über den erlittenen Verlust in Aragonien Nichts
bekannt geworden ; jedenfalls ist er groß und von Bedeu¬

tung für d e nächste Zukunft . — General Oraa soll zu
Valencia seyn . — Es sind heute zwei Kuriere , der eine
an Van Halen , der andere an Narvaez , abgegangen . Auf
Letztgenannten baut das Kabinet seine ganze Hoffnung .
Ueber Maroto hat man hier eine sekr gute Meinung , be¬

sonders was seine menschliche Behandlung der Gefange¬
nen aubelangt .

— Bayonne , 11 . Okt . Don CarloSwarden8 . d . zu
Elorrio . Man sahneuern Berichten vom Gc » . Espartero ent¬

gegen ; vorzüglich erwartete man mit Ungeduld Nachricht über

seme VerthsibigungSmaaßregelli gegen die Angriffe Maro -

lv ' S auf Villanneva . Mun .igorn soll gestern von St Jean
de Lu , 2,000 Gewehre , 20 Füßchen Pulver und Geschütz
für die Gebirgswege erhalten haben . — Briefe aus Oleron
vom 10 d . melden , Fuentes fty der jetzige Aufenthalt Ca -

drera ' s , und die Slreitkräste dieses Cabecilla umgeben
Saragossa . Besatzung unv Nativnalgarde waren dort unter

Waffen ; die ganze Bevölkerung lebt in der größten Furcht .

Schweiz .
Luzern . In der TagsatzungSsrtzung vom 15 . d wur¬

de Obeistlieutenaiit I Bu - ckhardt von Baftl , auf Vor¬

schlag deS Kriegsratks , als einstweiliger eidg . Platzkom -

mandant mit Obesstlieut nantsrang ernannt . Noch

während der Sitzung traf von Frauenfelo durch Eilboten

die offizielle Anzeige ein , baß L . Bonaparte am Sonn¬

tag den 14 . adgereist sey . Der Präsident ließ den Hin .

v . Montebello sogleich hiervon durch Kanzler Amrhyn be¬

nachrichtigen , welcher noch vor Schluß der Sitzung zu¬
rückkam . Hr . v . Moni bctto hatte in Folge jener Eröff¬

nung auch seinerseits erklärt , er habe an demselben Mor¬

gen durch den zurückgekevrtni Gesandtschaftssekretär Rein¬

hard von P -uiS die Anzeige erhalten , daß das Ministe¬
rium die ganze V -rwicklunq als gelöst und beendigt
ansehe . Er s löst werde den , Präsidenten wegen dieser An¬

gelegen ! eil noch einen Be ' uch abstatten .

Thurgau . Nach der „ Thurgauer Zeitung « vom

12 . ist die in Folge des Besclfiusses der eidg . Militärauf -

sichtSdebörde dort ein eruscne .Kompagnie Scharfschützen -,
so wie eine halbe Schwadron Dragoner auf den 13 . nach

Fraueuseid beordert , nnv soll am folgenden Tag theils
ii -ck Zürich , tdeils nach Kloken abgehen .

Bern , l2 . Okl . Der RegieiungSrath hat in seiner
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gestrigen Sitzung ein von Oberst Zimmerst entwor¬
fenes Reglement zur Errichtung von Frctschaaren berathen
und dekrctirt . Dasselbe soll im Wesentlichen mit dem be¬
reits bekannten Freischaarenreglementsentwurf der Natio¬
nalvereinssektion von Lausanne übereinstimmen .

Italien .
Rom , 6 . Okt . Kardinal Engelbert Sterckr , Erz¬

bischof von Mecheln , ist gestern von hier über Bologna
nach seiner Diözese zurückgereist , nachdem er Tags vorher
von Sr . Heil , dem Papst Abschied genommen hatte . Alle ,
welche mit diesem frommen Mann in nähere Berührung
kamen , stimmen überein , daß an Sanftmuth seines Ka -
rakters Wenige seines Gleichen zu finden sind . ( A . Z .1

Florenz , 10 . Okt . Man sagt , daß bei der hiesigen
Anwesenheit des römischen UnterstaatSsekrctärs , Monsig¬
nore Capaccini , und des preußischen Gesandten am öster¬
reichischen Hofe , Grasen v. Maltzahn , Se . Durchl . der
Fürst v . Metternich versucht habe , als Vermittler in Be¬
treff der kölner Angelegenheiten aufzutreten , daß aber
leider auch durch diese Verhandlungen noch keineswegs gün¬
stige Resultate zur Beendigung dieser Angelegenheiten er¬
zielt sehen . — Dagegen verspricht man sich viel Vortheil -
haftes von einer andern Konferenz , in Betreff einer rö¬
mischen Amnestie , weiche zwischen Sr . Durchl . dem Für¬
sten v . Metternich , dem österreichischen Gesandten am
römischen Hose , Grafen v. Lützow , und Monsignore Ca¬
paccini statt gefunden haben soll. lA . Z .)

Kurs der Staatspapkrrr in Frankfurt a . M .

Den 17 . Okt . , Schluß 1 Uhr . >pZt . j Pap . j Geld .
Oesterreich Metall . Obligation « » 5 — 106 ;

«s do . d». 4 100 —

do. do. 3 — 78 ;
Bankaktim — 1733
fl. 100 Loose bei R -Hs . — 275

« Partialloose do. 4 151t —
» fl . 500 do . do . — 126 ;
fff Bethm . Obligationen 4 99t —

do. do. 41 101 ; - E

Preuße » StaatSschuldschetve 4 104 ; —

fff Vrämimscheure — 66 ;
Balrrn Obligationen 4 10iz —

Frankfurt Obligationen 4 M z —

fff Eisenbahnaktien - 250sl . — 268t
Baden Rentenschrine 3t — 101 ,

Darmstadt
fl.50Lookeb . Goll «. S .
Obligationen 3j

S6z
100

fff fl. 50 Loos«
fl. 25 Loose

fli ; —

fff 23 ; —
Nassau Obligation « b. R -ths. 3t 97 ; —

ff/ fl . 25 Loose 22 ; —

Holland Integrale 2t — 52 ;
Spanien » ktivschuld 5 — fl ;
Prien Lottertelsose Rtl . — 66 ;

do . ä fl. 500 — 77t

Staatspapiere .
'

Wien , 12 . Okt . üprozentige Metallkques 107 ; ;
^ Prozent . 100 ; ; Zprozent . 80 ; 2 ; prozent . — ; 1834er
Loose — ; Bankaktien 1462 ; Rordbahn 105z ; Mai¬
länder Eisenbahn 104 ; ; Raaber E . B . — .

Parts , 16 . Okt . 5prozent . konsol. 109 Fr . 55 Et .;
Isprozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . 102 Fr . — Et . ;
Zprozent . 81 Fr . 20 Et . Bankaktien 2625 . — . Kanalak¬
tien 1247 . 50 . Röm . Anleihe 1031 ; belg . 102 ; ; piemont .
— ; neap . R . 100 . 95 . Span . Akt. 19 ; ; Paff . — . St .
Germaineisenbahnaktien 640 Fr . — Et . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien . rechtes Ufer , 572 Fr . 50 Et . ; linkes Ufer ,
412 Fr . 50 Et . ; Cetter do . — Fr . — Et .; Havrer do .
915 Fr . — Et .; Mülhausenerdo . 355 Fr . — Et . ; GaS -
crleachtungs

^
esellschast — . Dampfschifffahrtaktie « (Pecq )

Neueste Nachrichten .
Paris , 16 . Okt . Der General Vicomte Pailhon ,

Kommandant der Artillerie zu Toulouse , ist vom Kriegs¬
minister zum Vorsitzer bei dem zweiten Kriegsgericht , daS
über General Brossard daö Urtheil geben soll , designirt
worden . Der Zeitpunkt der Eröffnung der Verhandlun¬
gen ist noch nicht bekannt . ( Moniteur Parisien . )

— Die Nachrichten aus dem südlichen Frankreich über die
Weinlese lauten sehr günstig .

Paris , 16 . Okt . Die Wahlreformpetition wird
eifrig betrieben ; es sind davon 288 Eremplare abgezogen wor¬
den , eine Zahl , diemitderderKompagnieenderNationalgar -
de zusammenstimmt . Die den Zensus Entrichtenden , d. h . die
bereits Wahlberechtigten , sollen sich als solche unterzeich¬
nen , zum Beweise ihrer Unparteilichkeit . In der Legion des
nun berühmt gewordenen Hauptmanns Phalipon bemerkt
man bereits 360 Unterzeichnete , worunter über 60 von ei¬
gentlichen Wählern . Auch steht bei jedem Namen die Woh¬
nung des Nationalgardisten . Noch vor Ende der Woche
wird die bereits vorhandene Anzahl bekannt gemacht .
— Von der Ernennung Soult 's zum Kriegsminister ist
stärker als je die Rede . — Unsere Börse ist noch immer
flau ; jedoch haben die Eisenbahnaktien heute etwas cm -
gezogen .

— Paris , 16 . Okt . Bon Madrid soll heut« ein
Kurier mit dem abermaligen Begehren um Vermchrnng
der Aussicht auf der Gränze eingetroffen seyn . Es ist dies
das zehnte Mal , bisher aber vergebens gewesen . Ge¬
wiß ist , daß die Carlisten bekleidet sind , die Christinos
aber kaum . Auch fehlt es Jenen M keiner Art vonHülfs -
guelleu . Dem Uebel können aber die beiden Regierun¬
gen nicht Einhalt thun ; denn die Engländer und Franzo¬
sen treiben eben mit dm Carlisten Handel , weil diese
Baarschaft haben .

Dürkheim , 14 . Okt . Rach einer so eben erschie¬
nenen Bekanntmachung des hiesigen Bürgermeisteramtes
beginnt die Weinlese im ganzen Kanton Dürkheim den
22 . d. M .



Berichtigung .
In der Karlsr . Zeitung f. 1838 , Nr . 283 , S . 2917 ,

Sp . 1, Z. 15 v . u . (in der Nachricht aus dem „Echo de
t ' Orient ) lies in einigen Eremplaren „ TabriS " ( Per¬

sien) statt „Tunis " .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -

beobachtungerr .

» 7 kBarome - lThermome -
l irr . > ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.j27Z . 7 .1L. 9 9Gr . üb .O
M . 3 U 27Z. 6,28 . 12,8Gr .üb. 0
N . 11 U .j27Z . 6,18 . 9 .5Gr .üb.O

SW
SW
SW

trüb , windig
ebenso
Regen , Wind

Großherzogliches Hoftheater.
Samstag , den 20 . Okt . , mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil der Dem . Kratky : Die
Italienerin in Algier , komische Oper in 2 Auf¬
zügen, von Rossini . Dem . Kratky : Zsabella .

Nr . 1l .687 . Baden . ( Aufforderung, ) Der Buch¬

händler D . R . Marx dahier erhob heute gegen Jakob Leutzen
von Ehingen , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , eine Klage ,
in der er behauptet , er habe im Jahr 183 ? mit dem Beklagten
einen Vertrag at geschlossen , wonach er sich anheischig machte ,
mehrere Gegenstände des Beklagten , namentlich eine antike Eta -

tue , 1' / , Jahr lang aufjubewahren , und zwar gegen Entrichtung
der durch die Aufbewahrung veranlaßten Auslagen und gegen eine Ge .

bühr , weiche 15 Prozent des Werth « der ausbewahrien Objekt

beträgt . Oa nun die bestimmte Zeit umlaufen sey, er auch wirk¬

liche Auslagen gehabt habe , und Beklagter seit 6 Jahren nichts
mehr von sich hören lasse , sehe er sich genöthigt , seine Ansprüche
gerichtlich zu verfolgen . Iu fordern habe er nämlich :

1 ) für ausgelegte Fracht und Spesen , welche die Verbringung
der Srqlue von Stuttgart hierher veranlaßte , 3Zfl . 14kr . ;

2 ) für die Aufdewohrung di : vertragsmäßig bestimmte Ge¬

bühr von 15 Prozent , im Betrag von 192 fl . 24 ke. , da
die Leponinen Sachen vom Beklagten selbst auf 1 .282 fl .
taxirk worden seyen.

Zur Begründung de« Gerichtstandes wird im Libell gesagt , es

sey das Uererelnkommen gleichzeitig getroffen worden , daß etwai¬

ge, aus dem Vertrage entspringende , Streitigkeiten vor diesseiti¬
gem Untergerichte zu erledigen seyen .

Nach Ansicht der §§ 32 , 253 und 273 der Prozeßordnung wird

nun der Beklagte ausgefordert , sich binnen Frist
von 4 Wochen ,

vom Tage der letzten Insertion an gerechnet , bei Vermeidung der

Rechtsnachtheile hierauf zu erklären , daß der thatsachliche Klagvor¬

trag für zugestandea und jede Schutzrede für versäumt erklärt

werden würde.
Baden , den 11 . Sept . 1834 .

Großh . da ». Bezirksamt ,
v . Theobald .

Bruchsal . (Pferdeverkauf .) ES stehen da¬

hier M Verkauf :
ein Grauschimmel , Wallach , 8 Jahre alt , 14 Faust

und 2 Zoll groß ;
«ine braune Stuke , 7 Jahre alt , 14 Faust und 2 Zoll groß .

Da « Näher » ist d,i Ohe « hi,rarzl Nein « cher zu erfragen .

Weinbersteigeruug zu Baden.
Hr . Restaurateur D o r f m ü l l e r tm Kon -

'- ^ ^ oersacionshaus dahier läßt
Samstag , den 20 . d. M . ,

Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmit¬
tags von 2 bis 6 Uhr,

öffentlich versteigern :
3,497 Flaschen fremder Weine verschiedener und der vorzüg¬

lichsten Sorten ;
1,100 Flaschen Champagner 1834k , von den bekannten be¬

sten Häusern ;
1 Faß Markgräfler 1827r ;
2 Fässer Affenthaler ;

278 Flaschen Liqueure verschieben » guter Sorten , und

38 « englisches , Bier .
Die Versteigerung geschieht parlhienweise ; wozu di» Liebhaber

ekngeladen werben .
Baden , den 16 . Ott . 183 « .

Bürgermeisteramt .
R . Schlund .

Boxberg . ( Gasthaus¬
versteigerung .) Das . beson¬
ders von Neismben vielbesuchte ,
Gasthaus zum Adler dahier , an
der frequenten Landstraße von

^Heidelberg nach Würzburg , Mer -

_ egmtheimu . s. w . gelegen , 12 Zim¬

mer , einen großen Saal , zwei ganz gute gewölbte geräumige
Keller , nebst einem Gemüsekeller enthaltend , mit Stallungen für

23 bis 8« Stück Pferde und einer großen Scheune , welche Ge¬

bäude einen ganz geschlossenen Hofraum bilden , und ein in gerin¬

ger Entfernung von diesen gelegener Wirthschaftsgarten mit ge¬

deckter Kugelbahn soll , der Erbvertheilung wegen , »nach Verlangen

der Liebhaber ) mit oder ohne die zur Wirthschaftseinrichtung ge¬

hörigen Fahrnisse , an dm Meistbietenden öffentlich versteigert
werden .

Cs ist hierzu Termin auf
Montag , dm Z. November d. Z .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und werden die hierzu Lusttragenden mit dem Bemer¬

ken eingeladen , daß die Versteigerungsbecingungen und die mit

abzugebeiidm Fahrnisse . erster « auf dem Bureau großh . Amtsre -

visorats dahier und letztere im Wirthschaftslokale täglich eingese - .

hen werden können , auswärtige Steigerer aber sich mit legalen

Vermögens - und Leumunds - Zeugnissen auszuweisen haben .

Borde -g , den 3 . Oktober 1838 .
Großh . basisches Amtsrevisorat .

Emmert .

Bekanntmachung .
Da , höherer Anordnung zufolge , das Bureau der Lotterie aus

Landeierzeugnissen mit Ende dieses Monat « geschloffen werden soll,

so ersuchen wir die Inhaber d» noch im Rückstand befindlichen Ge -

winvloole . gegen Rückgabe derselben ihre Gewinne binnen dieser

Fr .st in Empfang zu nebmen .
Karlsruhe , den 17 . Okt . 1838 .

F . Schreiber .

Karlsruhe . ( Lehrlknggesuch . ) Man sucht

WM einen Lehrling in »In Konditorei - und Spezerei -Geschäft

in einer der bedeutendsten Fabrikstädte Badens . Dos Nä -

hierüber ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu

fahren .
Benachrichtigung .

Wenn der Madame « etah ardt - Hammer -

m eister daran gelegen ist , zu wissen , wvibreFrau

Schwester sich aufbält , so diene zur Nachricht , daß Phiiippsdurg

ss Speyer , im Großherzogthum Baden , der Wohnort ist.
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DLMpkscHiM.Lhrt-GesellsrHLkt
kür

Äv » HltveRei' - KL. MLL4vL- WIZSZW ( OolitiLll VÜ88vLÄ « rt ) .

Dienst ;w!scl
> en Main? und Rotterdam.

Die ausgezeichnet schönen und schnellfahrenden Boote dieser Gesellschaft, mit Niederdruckmaschinen von 80 und
80 Pferdekraft , fahren :

Täglich
recken » D88L !L . RSOM ^ unä

Hs QdSsL Islu ISÄVIL :
Zu Berg : von / 11 Uhr Nachts ,

- 7j - Morgens,
- ZZOsrsr 10j « Vormilt>igS ,
- 6j - Morgens

Zu Thal : - M «r»SLD 6 - -
- FiL« SF«?r»S 1t - Vormittags,
- 2 - Nachmittags ,- - 4 - -

Die zu Berg nach Mainz fahrenden Boote übeinachten in Koblenz, und kehren von Mainz in einem Tag nach
Düsseldorf zurück.

Zweimal wöchentlich :
rächen unä LLOHL « « ^ » k

Die Montags und Donnerstags , Morgens 6 Uhr , von Mainz abfahrenden Boote setzen dieselbe
Nacht IlH Uhr die Reise von Düsseldorf nach Rotterdam fort , treffen allda , in Folge ihres vorzüglichen Lchnell -
gangeS , den andern Tag zeitig etn , und kehren von Rotterdam Mittwochs und Samstags , Morgens Hz Uhr,
in zwei Tagen nach Düsseldorf und weiter nach Mainz und Zwischenorten in obiger Weise zurück.

Diese Fahrt steht in direkter Verbindung mit den Dampfbooten der Generol-Steam - Navigation-Company , welche
jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London fahren , so daß Reisente , welche sich der Lchiffe
beider Gesellschaften bedienen , die Reise von Mainz nach London in der ungewöhnlich kurzen Zeit von 72 Stunden
zurücklegen .

Direkte Einschreibungen von Mainz , Düffeldorf und Zwischenorten nach London finden auf allen Agenturen der
Gesellschaft statt und gewähren bedeutende Ermäßigung im Preise.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten .
Düsseldorf , im Scpt. 1838 .

Levpolbehafen . ( Sletnko yi en , Georg Sttn -
Ne « ist dahier mil »inr Ladung bester ruhrorter Steinkohlen ,
der Zentner zu 56 kr , angekommen .

Rr . 24 . 11S Labr . ( Präklusivbescheid . ) Ja der
Gaartach « gegen dl« Vertastenschoft des verstorbenen Maurer «, Ge¬
org D e murb jg . von Lahr , werben tierdurch alle diejenigen
Gläubiger , « eich« bei heutiger Liqu datlo- sragfabrk ihre Foide-
ruogen nicht angimeldet haben , auf Antrag de« Bantonwau « ,

unmehr von der vorhandenen Masse ««»geschlossen.
V. R W.

Lahr , den 3 , Lkt. 1838.
Grvßh . bad . Oberamt .

v. Reubroan .
rät Leser, A. j.

Mit einer Beilage.

rrl « - « r « ad Druck « » : PH. M « ck l » «.
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